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pSltitiffen 97 tiefe ©inbtüde eijlclt, 8 ©djrote fdjfugen butdj,
8 Hüben fteden, ©umme 113. Sluf 400 ©djrftte würben
8 ©djüffe abgegeben, wclcfie }e 19 30 unb 61 Treffer auf ber
erften ©ajeibc ergaben (alte Äattätfaje t4); auf 600 ©djrlttc
wurtett cbcnf.itl« 3 ©djuf abgegeben, weldje je 36, 20 unb 24
irejf r auf ter erften ©djeib: ergaben (alter ©fjtapncl 20); auf
1200 ©djrlttc 3 ©djuf ergaben je 0, 0 unt 20 Srcffct auf ber
erften ©djefbe (alter ©fjrapnel 20). 531c ja>c( erften ©djüffe
auf l.'OO ©djrftt gingen 150 ©djritte »or bei ©dje(6e fn ben
©oben. ©« fft Ijfcbcf ju bemerfen, baf, bef Unfcnntnff bei ge«
naucii «Borléc ber ©rejcft«:©efdjoffe unb ber 3ünbcrfunftlon, auf
600 ©djrftte He ©prengintcroaae jwlfajcn 160 unb 180 ©djritte,
auf 1200 ©djrilt fogar 250 gdjrftte betrugen', wäfjrenb felbe
tjödjftcn« 100 ©djrftte betragen fetften. (Sin fogenannte« (Sin«

fdjfcfcn auf t« betreffenben 53lftanj war unmóglidj, nadjbcm
nur 3 ©djüffe per 33fftanj abgegeben würben, fern« war, fjer«

»orgerufen burdj ungcrcdjtfcvtigtc Seforgttff für bie gcftlgtcit bc«

©efdjoffe« beim ©djüffe, »on ©cite bc« «Broponcntcn efne ju weit
gebeute «Bcfcftlgung ber ©cfdjofbcftanbtljcflc itntcrcfnanb« an«

geerbnet werben, bie ba« «Brlnjip ber ©cfdjleunigung ber <£djrotc
nur parttett ju Sage tiefen lief, fdjlleflldj folltc ber Drfentfrung««
»erfud) eben blof bfe Sebenäfäljfgfeft be« «Brojcftc« bartfjun.
Älelnc Slbänbcrungen bürften e« crmögflajen, In bem »erliegen«
ben ©rejette für bie gctb>2lrt(tfciie efn ©efdjof jtt gewinnen,
weldje« tic «Bitfung be« Äartätfaj« unb ©fjraptielfdjuffe« mut»

tiplijircn, ben ©fjrapnetrourf gegen gebedte ©egner ermögtfajen
unb ber «Kitralttcufc In ffjrern ©enre mit ©rfofg Äonfurrenj
madjen fönnte. (Deft. ©5.«3.)

Surfet. Slm 18. b. «WM. flarb ber befannte Dmcr «Bafdja,

b« nfdjt nur «JRufdjir, fonbern fogar ©arbar ©(rem (etwa gelb«

marfdjall) war. Dmcr «Bafdja ober, wfe er »on ^taufe au« fjfcf,
«Kidjact Satto« wutbe fn De|trefd)lfdj=Äroatlcn, unb jwar fn

©laffl bei glume Im 3af)re 1811 (naaj antetet «Angabe 1806)
geboien, wo fein ©at« ©etwaltung«Ilcutenant fn einem ©renj«
reglmcntc war. Sluf ber mflftärlfdjen «Rormalfdjiite, wo er" ftdj
efne fdjöne a)aiibfd)rift aneignete, »orgebtlbct, trat er al« Äabett
fn« Dgttllncr ©renjrcgfment ein, nafym aber, ba man ifjn nur
af« ©djrefber »erwanbte, bafb feinen Sfbfdjfet, ging nadj ©o«nlen,

trat bort jum 3«tam üo« unb nafjm ben Stamen Dm« an.
©in mofjanKbanlfdjct Äaufmann wäfjfte flm jum (Srjietjer fein«
Äinb« unb fctjfcfte ffjn mit benfelben 1833 naaj Äonftantinepct.
4>lcr trat b« fttebfame 3üi*ajl.ng al« ©djrciblefjrcr fn ein; ber

neuen «Wilitärfdjulcn ein, gewann fidj bait bfe ©itnft bc« alten

©cra«ficr« (JfjoJrcw ©afdja unb wart burdj beffen ©erwenbung

©djrâblcÇrcr bei bem Sfyroncrbcn, bem nadjinatigen ©ultan Slbbut

SfRcbfdjib. ©on ba an flieg rt rafdj auf: 1834 jum SRajot

ernannt, beteiligte er fidj af« Sfbjutatrt bc« SltmeeîSRcfotmatcr«,

©eneral« oljrjanowety, an ber Organifation bc« SRIjam (te«
fteljenben §c«c«) ; 1839 jog « «l« Dfretft ùt ©»tien gegen ile
33rufcn, 1846 btläntpfte er ten Slufflanb fn Sllbanfen; 1848
rüdte er al« @cn«al««JRajor mft ben türtifdjen Sruppen in bie

33onau ©rc»injcn efn. §(« wai c«, wo er burd) fein «Auftreten

gegen bie SRuffcn unb burd) ben ©djuf), ben er ben ungarffdjen

glüdjtlingen angebeifjen lief, ftd) bfe©urfl bc« liberalen ©uropa
erwarb. Sit« Dbet=®cn«al «ftldte et 1851 ben Slufftanb fn
Se«nien unb 1852 in iWontcnegro. SU« im Safjte 1853 bei

grofe ortentalffdjc Ätfeg auêbradj, watb « af« «JRtifdjIr, ©ejit
unb ©cnetalljjimu« »n ber ©plfce fämmtlidjer «Armeen ben SRuffcn

cntgcgcngcftcfU, über bfe er bei Dlfottnljja (4. 9to»emf>« 1853)
unb bei ©etate (6. 3anuar 1854) ben ©feg ertang. 3m Uebit»

gen ab« »erhielt er ftdj immer nur juwartenb, wäfjrenb bff
Sffleftmädjte ben eigentfidjen Ärimfrieg burdjfüfjrten, bf« e« audj

ffjm gelang, am 17. gebruar 1855 bei ©upatftia bfe SRuffen

bfntfg unb mit gtofem ©trlufte ttttüdjufäjfagen. 3m DltoS«
beffelben 3afjte« jog et naaj Älelnaftcn, boaj tidjtcte et; boit nidjt
»fcf ntcfjt au*. SRadj b<m Äriege warb « jum ©cncrgl<@,ou.

»erneut »on ©agbab ernannt; 1867. jog er nadjÄrcta,, um ben

Slufflanb ju bSmpfeu; 1868 erfjob ibjx ber ©ultatt jüm Ob'««

©efefjl«fjaber b« gefamtntett tûrflfdjén WrmeeV
' ' "' "

,r'':' xm&mitMiü

• trfdjteötne*.

— (©tfnnciuitgcn an ben USI ntcrfelbjug 1870-1871
Im fdjwcij 3ura.) 33er befannte «Rcucnburg« «Wafer ©cidjclln
bcabftajtfgt, ben SBIntcrfclbjug unfer« ©djweij« Sruppen unb
ben Ucbcrtrilt ber franjö|ifajen Dflarmcc über bie ©djwcljcrgrcnje
fit einer Slnjafjl Äunftblättcr barjuftcUcn unb fjat, um ba« aöerl

ju efnem wfrftldj fdjönen unb fünftletffojcn ju geftaften, bie be«

fannten Seldjner unb «Wafer Sfj. ©ajülct au« ©ttafburg, ©an»
bon, ©itfta» Kout unb ©fjrmann an bemfetben ju betfjcttfgen
gefudjt. — Sin äfjnlfdjc« OSerf fft bereft« erfdjfenen unter bem

Sltct: Cantonnement des troupes fédérales dans le Jura
bernois 1870—71 par H. Silvestre. 33a« «fte ©la« ftctlt
bar, wfe ba« ©enfer ©alaltfon «Rr. 84 auf bem ©tafee bc« ©tabt«

fjaufe« fn (Sfjaurbcfonb« ben gafjnencfb tcfflet, anbere ©lattei
tepräfentfren ben 53urdjjug bc« ©ataftfon« burd) bie ©lerre

pertui«, butaj bie ©atfctien be« ©fdjour, ben «JRarfaj nadj ©run«
trut, bann bie »erfdjlcbcnen gctbroadjcn ju ©oncourt, bef 53cue,

Œfjcsenet), SRccfcrc, 53am»ant, gafj», ©ute, gontenaç, ßourte»

bout, bfe (Entwaffnung te« franj. SRâdjetforp« unb »crfdjlcbcne
anbere Scgebenfjefteii bc« gctbjuge«. 33a« Stlbum fft ju tjaben
bel §. ©corg, Sudjljanbtung fn Safcl.

— ,(getbjug»«Kemfnf«cenj.) 531e «ffîodjenfdjtfft „3»n
neuen SReid)" »etôffcnffidjt fnteteffante ©cobadjtungen eine« «Kl»

litär« auj bem legten gefbjuge. Slit« benfefben gefjt fjcr»or, „baf
bie bcutfdjen Stuppen (m «Anfange, bl« ©eban, ausgenommen ben

16. Sluguft »oi «Wei-, ben ftanjöfifajen an Safjt überlegen waren.

33agegcn fjatten bfe granjofen trcfflfdj au«gewäf)lte Stellungen,
wefdje in b« Sieget forgfäftlg »ctfajanjt waten. 33a« Gfjaffcpet«

gewcfjt ift bem nod) nfdjt »etbefferten Sünbnabctgcwcljr cntfdjfebcn

»orjujlefjen. ©cntiodj (legten bfe 53eutfajcn jcbesmat, ab« ffe

fjatten af« bie Slngrcifcnben bf« gegen ©eban mcfjt Sobtc unb

©erwunbete al« bfe granjofen. 53cnn' wir fjatten »on SBöttfj

unb ©pfdjeren bf« ©eban regctmäflge Stuppen un« gegenüber,

©on ba an aber fcfjrt fidj blcfe« ©crljäftnff um, obglcidj audj

fern« tfe granjofen fiaj In ber Kegel in trefflidjen fctbftgewäfjl»

ten ©tefluttgcn mit guten «Skiffen fajfugen. $le granjofen »et»

loten meljr Scute, obgtcfdj bfe Äürjc ber Sage, bfe SoftcSrüden

unb öfter« ©lattei« unfere überlegene Stellerei an Sluänü&ung

bc« ©lege« burdj ©erfotgung ber ©cfdjfagencn »erljinbcrte.

33ie tcpubllfanlfttjcn |»c«e fjatten fleti jwef bf« neunmal fo

gtofe ©etfufte anSobten unb©erwunbetcn al« wir, wobei nod) ju
bcrüdftdjtlgcn ffl, baf ba« »orjeftfge wilflgc ©cfangcngcbcn ganj«
Sruppenmaffcn fjättfig bfe Safyl b« franjöfifdjen Sobten unb

©erwuitbctcn »crmlnbcrte. Srofc unferer flarfetv Ucbcrfcgcnfjclt

fügte un« ba« 55,000 SKann flarfe Äorp« »on ber atlerbing«

trcffllajcn ©tclfung bef SBöttf) au« einen ©erluft »on 11,000
ÜRann ju; tet Sag bel ©fonolite foftete un« 17,000 «Kann,

b« »on ©raoefotte weit über 20,000, unb bodj waren fdjwcrlfdj

an einem bfefer Sage »fcl mefjt al« 100,000 granjofen fm ©e«

fcdjt. «Kan »ergltfdje mit biefen Safjten bie ©ajladjt »om 19.

3anuat, wo tie ©arlf« Sluêfatfarmee »on meljr al« 100,000
«Kann un« ibie wir attetbing« jum Sfjcll »erfdjanjt waren) nfdjt

mcfjt al« 650 «JWann tampfunfâfjfg maajte, wäfjrenb fte felbft

über 6000 SKann »crlor. (Sind) bel ©fjampfgn» »crtcien bfe

granjofen mcfjr Scute, al« unfere fpärlfaj »erfdjanjtcn bombar»

birten Sruppen.) Slm beutliajftcn fprfngt ber llntcrfdjfeb fn bfe

Slugcn, wenn man ben auf 45,000 «JRann ju »eranfajlagenben

beutfajen ©erluft fn ben bref ©djladjttagcn »on SKcf} mit unfern

©ertuften bef ben bref« bl« fünftägigen ©djtadjtcn »on Drtean«,
Sc SKan« unb ©effort »ergleldjt, wo bie granjofen etwa eben fo

ftarf al« bet «Kefc, wo wlt etwa nui ein «Drittel, bei ©elfort ein

©tebentet fo ftatt waren, al« am 18. Sluguft. Unfere ©erlufte

ben flarlen Stellungen »on Dilean« unb Se «Wan« gegenüber

wutben auf Je 3000, tiejcnlgcn fn ben überau« bünnen 33cfcnfi»»

ftettungen bei ©elfort fogar nur auf 1200 angegeben. — 33fe

«DJorat biefer SRcdjnungcn fft; baf nut gut unb läng« eingeübte

©olbaten bem geinW gefäf)iflaj, bem eigenen Sanbe ein ©djuti.
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hältnisscn 97 liefe Eindrücke erzielt, 8 Schrote schlugen durch,
8 blieben stecken, Summe 113. Auf 400 Schritte wurden
8 Schüsse abgegeben, welche je 19 30 «nd 61 Trcffcr auf dcr
erste,, Echeibc ergaben (alte Kartätsche 11)! auf 600 Schrittc
wurken cbcnf.rlls 3 Schuß abgegeben, wclche je 36, 20 und 21
Treff r auf tcr erstcn Schcibe crgabcn (alter Shrapnel 20); auf
1200 Schrille 3 Schuß ergaben je 0, 0 nnr 20 Trcffcr auf dcr
ersten Scheibe (alter Shrapnel 20). Die za>ci ersten Schüsse
auf 1200 Schritt gingcn 150 Schritte vor der Scheibe in dcn
Boden. ES ist HIcbei zu bemerken, daß, bei Unkenntniß der gc«
naueu Portée dcr Projek,«-Gcschcsse und der Zündcrfunktion, aus
600 Schrittc die Sprcngintcrvallc zwischcn 160 und 130 Schritte,
auf 120« Schritt sogar 250 Schritte betrugen während selbe

höchstens 100 Schritte betragen sollten. Ein sogenanntes Ein«
schießen auf dcr betreffenden Distanz war unmöglich, nachdcm
nur 3 Schüssc pcr Distanz abgcgcbcn wurdcn, ferner war,
hervorgerufen durch ungerechtfertigte Besorgniß für die Festigkeit des

Geschosses bcim Schusse, »on Seite des Proponcnten cine zu wcit
gehende Bcfcstigung dcr Gcschcßbcstsndthcile »nterclnandcr
angeordnet worden, die da« Prinzip der Beschleunigung der Schrote
nur partiell zu Tage treten ließ, schließlich sollte dcr Orientirung«-
»ersuch cbcn bloß die Lebensfähigkeit de« Projekte« darthun.
Kleine AbZndcrungc» dürften e« ermöglichen, in dcm Vorliegenden

Projekte für die Fcld-Artillcrie cin Gcschoß zu gewinnen,
wclchcs die Wirkung des Kartätsch- und Shrapnelschusse« mul-
tixlizircn, dcn Shraxnelwurf gegen gedeckte Gegner ermöglichen
und der Mitrailleuse in ihrem Genre mit Erfolg Konkurrenz
machen könnte. (Ocst. W.-Z.)

Türkei. Am 18. d. Mt«. starb dcr bckannte Omcr Pascha,
der nicht nur Muschir, sondcrn sogar Tardar Ekrern (etwa
Feldmarfchall) war. Omer Pascha oder, wie cr von Hause auS hicß,

Michael Latte« wurde in Oestreichisch-Kroatic», und zwar in
PloSki bei Fiume im Jahre 1811 (nach anderer Angabe 1806)
geboren, wo scin Vater Vcrwaltungslieutcnant in cinem Grènz-
rcgimcnte war. Auf dcr militärischen Normalschule, wo er sich

eine schöne Handschrift aneignete, vorgebildet, trat er »IS Kadett
ins Oguliner Grcnzregimcnt cin, nahm aber, da man ihn nur
als Schreiber vcrwandtc, bald seinen Abschied, ging nach Bosnien,

trat dort zum Islam über und nahm den Namen Omer an.
Ei» mohanndanisch« Kaufmann wählte ihn zum Erzieher seiner

Kinder und schickte ihn mit denselben 1833 nach Konstantinopel.

Hier trat dcr strebsame Jüngling als Schreiblehrer in ein.' dcr

ncucn Militärschulcn cin, gewann sich bald die Gunst dcê altcn
Scrciskicr« ChoSrcm Pascha und ward durch dcsscn Verwendung

Schrnblchrer bei dem Thronerben, dcm nachmaligen Snltan Abdul
Mcdschid. Von da an stieg er rasch auf: 1831 zum Major
ernannt, bethciligte er sich als AdZutaut dc« Armee-NefoxmatorS,

Generals ChrzanowSkY, an der Organisation des Nizam (res
stehcndcn Hecres); 1839 zog er als Oberst in Syrien gcgen tie
Drusen, 1846 brlZnipfte er dcn Aufstand in Albanien; 1343
rückte er als General-Major mit den türkischcn Truppen in dic

Donau Prcvinzcn cin. Hier war cs, wo er durch scin Auftreten

gcgcn die Russen und durch dcn Schutz, dcn cr dcn ungarischen

Flüchtlingen angedeihen ließ, sich die Gurst des liberalen Europa
erwarb. Als Ober-General erstickte er 1851 den Aufstand in
Bosnien und 1852 in Montenegro. Als im Jahre 1353 der

große orientalische Krieg ausbrach, ward er al« Mnschir, Vezir
»nd Generalissimus an der Spitze sämmtlicher Armeen den Nüssen

entgegengestellt, über die er bei Olsotenizza (4. November 1353)
und bei Celate (6. Januar 1351) dcn Sicg errang. Im Uebrigen

aber »erhielt er sich immer nur zuwartend, währcnd dix

Westmächte den eigentlichen Krimkrieg durchführten, bis eê auch

ihm gelang, am 17. Februar 1855 bei Eupat«ia dir Russen

blutig und mit großem Verluste Wrückzuschlagen. Im Oktober

desselben Jahre« zog er nach Kleinasien, doch richtete er.-dprt nicht

viel mehr au«. Nach dem Kricge ward er zum GencrqiMou,
»erncur »on Bagdad ernannt; 1867, zog er nach Kreta,, ug> de»

Ausstand zu dämpfe»; 1863 erhob W der. .GMan zum Ober
Befehlshaber der gesammten lûrtlschèn Ärmee.' ' " '°

Verschiedenes.

— (Erinnerungen an dcn Wintcrfcldzug 1870187I
im schweiz Jura.) Dcr bekannte Ncuenburgcr Maler Bachelite
beabsichtigt, dcn Wintcrfcldzug unserer Schwcizcr Truppen und
dc» Ucbcrtritt dcr französischen Ostarmcc über die Schweizergrenze
in eincr Anzahl Kunstblätter darzustellen und hat, um das Werk

zu cincm wirklich schönen und künstlerischen zu gestalten, die

bekannten Zeichner und Maler Th. Schülcr aus Straßburg, Gan-
don, Gusta» Rour und Ehrmann an demselben zu bethctligen
gesucht. — Ein Zhnllchc« Werk ist bereit« erschienen unter dem

Titcl: Osntormemeut àes troupes lAàsràlss àsns Is ^ur»
bernois 1370—71 x« R. Silvestre. Da« erste Blatt stellt

dar, wie da« Gcnfcr Bataillon Nr. 84 auf dcm Platze de« Stadthausc«

in Chaurdefonds dcn Fahneneid leistet, andcre Blätter
reprZsentiren den Durchzug dc« Bataillon« durch die Pierre
pertuis, durch die Gallerten de« Pichour, dcn Marsch nach Pruntrut,

dann die verschiedenen Feldwachen zu Boncourt, bci Delle,
Chcseney, Reclcrc, Damvant, Fahy, Bure, Fvntenay, Cvurte-

dour, die Entwaffnung de« franz. Nächerkorps und verschiedene

andcre Begebenheiten des Feldzuges. Da« Album ist zu haben
bei H. Gevrg, Buchhandlung In Basel.

— .(FeldzugS-ReminiScenz.) Die Wochenschrift «Im
neuen Reich" veröffentlicht Interessante Beobachtungen eines

Militär« aus. dem letzten Feldzuge. Aus denselben geht hcrvor, „daß
die deutschen Truppcn im Anfange, bis Sedan, ausgenommen den

16. August »or Metz, den französischen an Zahl überlegen waren.

Dagegen hattcn dle Franzosen trefflich ausgewählte Stellungen,
welche in der Regel sorgfältig verschanzt waren. Da« Chassepotgewehr

ist dcm noch nicht »erbesserten Zündnadelgewehr entschieden

vorzuziehen. Dennoch siegten die Deutschen jedesmal, aber sie

Hilten als die Angreifenden bis gegen Sedan mchr Todte und

Verwundete als die Franzosen. Denn' wir hatten von Wörth
und Spicheren bis Sedan regelmäßige Truppen un« gegenüber.

Von da an aber kchrt sich diese« Verhältniß um, obgleich auch

serner 5ie Franzosen sich in der Regel in trefflichen sclbstgewähl-

ten Stellungen mit guten Waffcn schlug?». Die Franzosen

verloren mehr Leute, obgleich die Kürze dcr Tage, die Loire-Brücken

und öfter« Glatteis unscre überlegene Nclicrei an Ausnützung

dcê SicgeS durch Verfolgung der Geschlagenen verhinderte.

Die republikanischen Heere hattcn stctS zwci bis neunmal so

große Verluste an Todten und Verwundeten als wir, wobei »och zu

berücksichtigen ist, daß das vorzeitige willige Gefaiigcngcben ganzer

Truppenmasscn häusig die Zahl dcr französifchcn Todten und

Verwundctcn verminderte. Troß unserer starken Ucbcrlcgcnhcit

fügte uns das 55,000 Mann starke KorxS von der allcrding«

trefflichen Stellung bei Wörth au« eincn Verlust von 11,000

Mann zu; der Tag bei Vionville kostete uns 17,000 Mann,
der von Gravelotte wcit über 20,000, und doch waren schwerlich

an einem dieser Tage vicl mehr als 100,000 Franzosen im

Gefecht. Man Vergleiche mit diesen Zahlen die Schlacht vvm 19.

Januar, wo die Pariser Ausfallarmee von mehr als 100,000
Mann uns idle wir allerdings zum Thcil verschanzt waren) ntcht

mchr als 650 Man» kampfunfähig machte, während sie selbst

über 6000 Mann verlor. (Auch bel Champigny verloren die

Franzosen mehr Leute, als unsere spärlich verschanzten bombardine»

Truppen.) Am deutlichsten springt der Unterschied in die

Augen, wcnn man den auf 45.000 Mann zu veranschlagenden

deutschen Verlust in dcn drei Schlachttagcn von Metz mit unsern

Verlusten bet den drei- bis fünftägigen Schlachten »on Orkan«,
Le Man« und Belfort »ergleicht, wo die Franzosen etwa eben so

stark al« bet Mctz, wo wir etwa nur ein Drittel, bei Belfort ein

Siebentel so stark waren, als am 13. August. Unscre Verluste

den starken Stellungen von Orleans und Le ManS gegenüber

wurden auf je 3000, diejenigcn In den überaus dünnen Defensiv-

flellungcn bei Bclfort sogar nur auf 1200 angcgeben. — Die

Moral dicfcr Rcchnungcn ist! daß nur gut und längcr eingeübte

Soldaten dem Feind« gefährlich, dcm eigenen Lande ein Schutz
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